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Erzbischof Sigmund I., Salzburg
Hauptsiegel
Datierung: 1460-04-27







Das Siegel zeigt den SF als Halbfigur mit Locken und
Mitra in der Bogennische einer gotischen Architektur,
die bis zum Siegelrand hinaufreicht. Der SF hat die
rechte Hand segnend erhoben. In der Linken hält
er vor der linken Schulter das Pedum mit einer
nach außen gerichteten schmuckvollen Curva. Der
Amikt mit Besatz umgibt die Kasel kragenförmig,
die Schüsselfalten bildet. Auf den Schultern ruht das
ringförmige mit Kreuzen bestickte Pallium.
Zu beiden Seiten der Bogennische befindet sich
ein Halbrundschild, rechts das Erzbistumswappen,
links das persönliche Wappen des SF. Oberhalb der
Bogennische findet sich die Darstellung der Taufe
Jesu Christi im Jordan mit einer Inschrift darüber:
rechts der mit der linken Hand taufende Johannes, in
der Mitte Jesus und oben links eine Taube als Symbol
für den Heiligen Geist.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: In Silber neun (4:3:2)
Hermelinschwänzchen.
Erzbistumswappen: Gespalten, vorne in Gold ein rot














Transliteration: + s(igillum) + sigiſmundi + dei + g(ati)a
+ archie(iscop)i + salczb(u)rg(e)s(is) +
ap(osto)l(ic)e ſedis leg(a)ti
Übersetzung: Siegel Sigmunds von Gottes Gnaden Erzbischof von




Transliteration: hic eſt + fili⁹(us) me⁹(us) dil(e)ct⁹(us)
Übersetzung: Das ist mein geliebter Sohn





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot





Sigmund I. von Volkersdorf der Erzdiözese Salzburg
1452-04-10 bis 1461-11-03
Er wurde am 10.4.1452 zum Erzbischof von Salzburg
gewählt und am 9.6.1452 von Papst Nikolaus V.
bestätigt. Konsekriert wurde Sigmund zwischen dem
22.6. und 8.8.1452.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
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Salzburg Domkapitel, AUR 1460 IV 27
Urkunde, 1460-04-27, Salzburg
Weitere Siegel: sa-81 sa-83
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